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High Speed Transistonundung mit
automatischer
Zündstromunterbrechung

Das Auto ist ein beliebtes Objekt fir den Selbstbau elektronischer
Zusatzgeräte, zumal man damit recht wertvolle Verbesserungen erzie-
len kann.
Mit der hier verbffentlichten Schaltung, die sich durch einige Besonder-
heiten auszeichnet, können beste Ergebnisse erreicht werden.
Durch den Einsatz eines professionellen Hochleistungs-Schalttransi-
stors, der fir periodischen A valanchebetrieb zugelassen ist, wird em
aujierordentlich exaktes und schnelles Schalten gewdhrleistet.
AuJierdem ist eine Automatik eingebaut, die bei stehendem Motor den
Zünstrom unterbricht und dadurch eine thermische Uberlastung der
Zündspule weitestgehend ausschlieJit.

Ailgemeines

Der gro6e Erfoig unserer im vergan-
genen Jahr vorgesteliten Transistor-
zUndung mit automatischer Zünd-
stromunterbrechung hat uns veran-
la6t, these in leicht modifizierter Form
vorzustellen, so daB sie sowohi für
,,normale" als auch problemlos für
Hochleistungszundspulen eingesetzt
werden kann.

Bevor wir zur Schaltungsbeschreibung
kommen, wollen wir die eingangs
schon kurz erwähnten Besonderheiten
erläutern.

Als erstes sei bier der besonders hoch-
wertige Hochleistungs-Schalttransistor
BUY 50 genannt. Er wurde von AEG-
TELEFUNKEN speziell für den Em-
satz in der professionellen Elektronik

zum Schalten induktiver Lasten ent-
wickelt.

Eine Besonderheit dieses Transistors
liegt darin, daB er für periodischen
Avalanchebetrieb zugelassen ist, d. h.
daB in diesem Transistor eine zusätz-
liche Schaltung integriert ist, die dafür
sorgt, daB beim Schalten induktiver
Lasten die Ruckschlagspannung be-
grenzt wird, und zwar so, daB these
moglichst hoch ist, ohne dem Transi-
stor zu schaden. Dies ist besonders
vorteilhaft, denn je höher die Rück-
schlagspannung einer Induktivität (wie
sie auch die Zündspule darsteilt) ist,
um so schneller kann geschaltet
werden und urn so groBer wird auch
die Zündspannung.

Wie man sieht, besteht hier ein direkter

Zusammenhang zwischen der Schalt-
geschwindigkeit des Transistors, der
Rückschlagspannungshohe und damit
der GroBe der Zundspannung. Mit
dem Hochleistungs-Schalttransistor
BUY 50 lassen sich these Forderungen
nahezu optimal erfüllen.

Der für einen Transistoi dieses Kali-
bers ungewohnlich niedrige Preis ist
durch Einkauf groBer Stückzahlen zu
erklären, was dem Hobby-Elektroni-
ker sehr entgegenkommt und den
Anreiz zum Nachbau dieser Schaltung
zusätzlich erhöht.
Eine weitere Besonderheit dieser Tran-
sistorzündung ist die automatische
Zündstromunterbrechung. Sie tritt
nach Ca. 0,5 sec in Kraft, sofern Strom
durch die ZUndspule flieSt und der
Motor noch nicht läuft.
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Schaitbild der High Speed Transistorzundung

Sobald der Anlasser betatigt wird und
sich der Motor dreht, wird die Zün-
dung im selben Moment automatisch
wieder freigegeben. Durch these wir-
kungsvolle Schaltungsmal3nahme ist
eine thermische Uberlastung der Zünd-
spule nahezu ausgeschlossen.

Zur Schaltung
Die eigentiiche Transistorzundung be-
steht aus dem Treibertransistor T4, der
über den Widerstand R9 von dem
Unterbrecherkontakt gesteuert wird,
und dem Hochleistungs-Schalttransi-
stor T5, der den Strom für die Zünd-
spule schaitet.

Die Dioden D5, D6 und D7 sind zum
Schutz der Schaitung vor negativen
Spannungsspitzen und C2 zur Entstö-
rung eingebaut.

Ri 2 sowie die Dioden D2 bis D4, deren
Zenerspannungen zusammen Ca. 360 V
betragen sollten (3 x 120 Voder2x 180
V), dienen zur Spannungsbegrenzung.

Durch den Widerstand R8 wird eine
Vorbelastung des Unterbrecherkon-
taktes herbeigefuhrt.

Dies ist aus folgenden Gründen zweck-
mal3ig:

Der Unterbrecherkontakt wird zwar
durch groBe Ströme in Zusammen-
hang mit hohen Spannungsspitzen, die
durch abrupte Unterbrechung des
Stromfiusses durch die ZUndspule
(Induktivität) entstehen, schnell stark
abgenutzt, das heil3t aber nicht, dal3 es
zweckmafiig ist, den Strom beliebig zu
verkleinern. Der Strom Uber den
Unterbrecherkontakt hat nämlich un-
ter anderem die Aufgabe der Reini-
gung, d. h. er brennt die Verschmut-
zungen teilweise weg. Als optimal hat
sich ein Strom fiber den Unterbrecher-
kontakt von Ca. 100 mA erwiesen. Er
ist nicht zu groB, so dal3 die Strombela-
stung des Kontaktes noch gering ist,
aber doch grol3 genug, urn Verschmut-
zungen wegzubrennen.

Kommen wir nun zu dem Schaltungs-
teil, der die automatische Zundstrom-
unterbrechung bewirkt.

Ober die Kombination, bestehend aus
den Bauteilen R7, Dl und R8,wirdder
Kondensator CI standig auf- bzw.

nachgeladen. Dies geschieht aber nur
so lange, wie der Unterbrecherkontakt
periodisch öffnet und schliel3t. Bleibt er
langer ais Ca. 0,5 sec geschlossen, d. h.
der Motor dreht nicht, so erfolgt kein
Nachiaden von Cl, und die Spannung
Uber Cl, R  sinkt. Sobald sie einen be-
stimmten Wert, der von R2, R5 und R6
festgelegt wird, unterschreitet, beginnt
Ti zu sperren und darnit T2 zu leiten.
Daraus folgt, dal3 T3, der vorher ge-
sperrt war, nun durchsteuert. Darnit ist
die Basis-Emitter-Strecke von T4 uber
den Transistor T3 kurzgeschlossen
und der Zündstrom biockiert.

Im selben Moment, wo der Unterbre-
cherkontakt das erste Mal wieder off-
net, wird Cl aufgeladen, und Ti
steuert durch. Daraus folgt, daB T2
und auch T3 sperren, d. h. T4 ist nicht
mehr blockiert und die Zundung arbei-
tet wieder.

Diese Vorgange laufen automatisch so
schnell ab, daB der Fahrer nicht be-
merkt, daB der Zundstrom im Stand
während einer bestimmten Zeit nicht
eingeschaitet war.
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Leiterbahnseite der Platine

Zum Nachbau

Der Nachbau der Schaltung gestaltet
sich recht mUhelos und kann auch von
weniger versierten Hobby-Elektroni-
kern durchgefuhrt werden.

Der Hochleistungs-Schalttransistor T5
soilte auf einen ausreichend belüfteten
Fingerkuhlkorper gesetzt werden.

Die Schaltung findet zweckmal3iger-
weise in einem vom Fahrzeugchassis
gut isolierten, belUfteten Gehäuse
Platz, das an einer geschutzten Stelle
im Motorraum eingebaut werden
soilte.

Zu beachten ist noch, daB ein evtl. zum
Unterbrecherkontakt parallel liegen-
der Kondensator (meist einige F) Un-
bedingt entfernt werden muB, da sonst
kein exaktes Schaltverhalten gewahr-
leistet ist.Innenansicht der High Speed Transistorzundung
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Stückliste
High Speed

Transistorzündung

Haibleiter
Ti ................. BC548C
T2 ................. BC548C
T3 ................. BC558C
T4 ................... BD136
T5 ................... BUY 5O
Dl ................. iN 4148
D2 .................. ZD12O
D3 .................. ZD12O
D4 .................. ZD12O
D5 .................iN 4006
D6 .................iN 4001
D7 .................iN 4001

Kondensatoren
Cl ............... luF/25V
C2 ............10 nF/1000 V

Widerstdnde
RI ...................1M11
R2, R3, R4 ............22 kfl
R5, R6 ................33k11
R7 ...................6,8k11
R8 ............120 11/4 Watt
R9 ...................82011
RIO ............27 11/4 Watt
RII...................5611
R12 ................... lkfl

Diverses
1 FingerkUhlkorper
2 Schrauben M 3 x 10
2 Muttern M 3
4 Lötstifte
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